
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 49.
Dienstag, den iy. Iuny 1827.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
H.640. ( I ) C u r r e n d e N r . gZ^ i .
des kaiserlichen königlichen iüyrischen Landes - Guberniums zu ?a,bach. — Daß Pr iv i -

legium auf die Drucklegung der Breviere und Meßbücher betreffend.
Seine kaiscrl. königl. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 12. Jänner

1624 der m Wien befindlichen geistlichen Mechttansten-Congregation em ausschließendes
drevßlgjahnges Privilegium auf die Drucklegung der latemischen Breviere und Mlssalien
für den ganzen Umfang der Monarchie nnt Ausnahme Ungarns zu verleihen geruht. M i t
allerhöchster Entschließung vom g. April laufenden Jahrs aber haben Se. Majestät anzuord-
nen befunden, daß durch das der Mcchitaristen-Congrcgation verliehene Privilegium vom 12.
Jänner 1624 diejenigen Buchdrucker und Buchhändler in den Provinzen, welche ,m Jah-
re 1612 nichl zur österreichischen Monarchie gehörten, m dem Verlage der lateinischen Bre-
viere und Meßbücher mcht beirret werden dürfen, welche bercttS vor Kundmachung des
erwähnten Prwllogiums in der rechtmäßigen Ausübung dieses Verlages gestanden warcn,
oder bcfugterweise Voranstalten und Auslagen dieefalls gemacht hatten, daß aber sonst
das erwähnte Privilegium in voller Kraft und Wirksamkeit zu verbleiben habe. Diese
allerhöchste Bestimmungen werden nach Inhal t der hohen H.ofkanzley-Verordnung vom
zy. Apr,l laufenden Jahres Zahl i o5 i5 zur Wissenschaft und genauen Darnachachtung
allgemein kund gemacht. Lalbach am ,0. May 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
G e o r g M a y r ,

k. k. Gub. Rath und Domprobst.

Z. 642. (5) ^ V e r l a u t b a r u n g , N r . i i / ^ Z i .
womit der Concurs für die zu Hcrmagor, im Villachcr - Kreise erledigte DisinktSarzten-

Stelle eröffnet wird.
Durch die Uebersctzung des Doctor Gallisch ln das Diftriclsvhlsikat zu Wol f tberg,

ist die Dlstrictsphisikcrsstelle zu Hermagor, im Villacher ' Kreise, m,t einem Gehalte von
jährlichen äoo st- Metal l-Münze ,n Erledigung gekommen. — Es haben sohm Diejenigen,
roelche diese Stelle zu erhalten wünschen, ihre mit den erforderlichen Zeugnissen über das
Nationale, Alter, zurückgelegte Studien, Svrachkenntmsse, Mora l i tä t und bisher geleistete
Dienste, belegten Gesuche bev dieser Landcsstclle bis i5 . Iu l tus dieses Jahres einzureichen.

Vom kaiserlichen königlichen illyrischen Gubcrnlum. Lalbach am Zo. May 1627.
A n t o n K u n s t l ,

^ ^ k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 639. (3) . C i r k u l a r e N r . 11679.
des kaiserlichen königlichen kustenlandischen Guberniums. — Womit dcr Concurs zur Wiederbe-

setzung der bey dcr Landesbaudirektion in Tnest erledigten Iten Adjunctenstelle eröffnet wird.
Bey dcr kalserl. kömgl. Landesbau - Direkzion des Küstenlandes »st die 3te Adjuncten-

stelle mlt dem Gehalte jährlicher 1000 ft. in Erledigung gekommen. Für diesen Dienstplatz
wcrdm nicht nur die theoretischen und practischen höhcrn Kenntnisse im Kunstfache, nach der
Unterabthnlung in Eiml- Architektur, Wasser-, Brücken? undStrassenbaulichkeiten, sondern
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auch die Kenntniß der Deutschen und italienischen Sprache erfordert. Jeder Bittwerber
ohne Unterschied, hat überdleß noch sich über seme Mora l i tä t , sein Lebensalter, seinen.
S t a n d / sem Vaterland, seme bisherigen Dienstleistungen, so wie über seme dermahlige
Anstellung auszuweisen. Es werden demnach alle Diejenigen, welche diesen Dlenstplatz zu
erhalten wünschen, aufgefordert, ihre mit den erforderlichen Behelfen gehörig belegten -
Gesuche bis i 5 . July laufenden Jahrs bey dieser kaiserlichen königlichen Landesstelle zu
Überreichen. Trieft am iZ . May »827.

Z . 6ä3. (2) K u n d m a c h u n g Nr . i u5S i .
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes - Guberniums zu Laibach. — An der Gränze
zwischen K r a m , dann Civ i l - und Miülar - Eroatien werden vier neue Bolletanten-
Aemter, und zwar m den trameritchen Ortschaften zu K.rmatschina, Radouiza, zu
Unterjugor an der sogenannten Lacken, und zu Gabrie, aufgestellt.

Um die Schwärzungen, welche mit zollbaren Artikeln an der nicht gehörig bewach,
ten Strecke von dem Kulpasiuß unterhalb Mott l ing an bis Neustadt! »n Kram nur zu
leicht verübt werden können, zu verhindern, und dem handelnden Publicum m Cwl l -und
Ml l t tar -Eroat ien, so wie auch m Krain einige Erleichterung in der Verzollung, un>
lücksichtlich Verdreyßigung der Handlungsarttkel zu. verschaffen, hat die hohe kaisers,
konial. allgemeine Hofkammer mrmog herabgelangten Decret vom ig . December 182/^
Zahl ^ 4 8 ) 6 ^ 5 4 2 . die Errichtung von vier Zoll-Bolletanten-Stationen mit dem Befug-
nlffe gleich den Gränzzollamtern zum taglichen Verkehr, und zwar m den krainerischen
Ortschaften Kermatschina, Radouiza, ferner zu Unteriugor an der sogenannten Lacken,
und zu Gabr>e, zu bewilligen geruhet. Dnscr hohen Bewilligung zu Folge, werden die
besagten vier Bolletanten«Stationen, deren Manipulation sich sowohl auf das Zo l l -und
Dreyßigst-, als auch auf das Wein-Imposit ions-, Wem-unb Salzaufschlags-Gefall er-
strecken w i rd , mit ersten July dieses Jahrs in die Wirksamkeit treten. Welches hiermit
zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachtung mit dem Beysatze kund gemacht w i r d ,
») daß alle zu der emen oder andern Stat ion nicht in gerader Richtung führenden,
oder von derselben ableitenden Wege, als Schleichwege angesehen, und die darauf be-
tretenen Waaren, sie mögen im Zuge aus Krain nach Eroatien, oder aus Croatien nach
Kram begriffen seyn , contrcbandmäßig werden ^behandelt werden, welche Behandlung
überhaupt auch dann e in t r i t t , wenn eine Waare nach bereits im Rücken befindlicher
Granzzollstatlon, ohne mit einer amtlichen Expedition «ersehen zu seyn, angetroffen, oder
wenn eine die Gränze bereits passirte Waare oder Fellschaft — obschon in der geraden
Richtung zu einem oder dem andern Bolletanten-Amte eher abgelegt w i rd , hcvor diesel-
be zum Amte gestellt, und der Amtshandlung unterzogen worden ist. — Sollten sich
übrigens b) bey den vielen und tiefen Krümmungen der Gränze Falle ergeben, daß die
Partheyen mit ihren Waaren und Feilschaften um vom croaNschm Boden wieder nach
Croatien, und vom krainerischen Boden wieder nach Krain zu gelangen, im ersten Falle
den krainerischen, und im zweyten Falle den croatischen Boden nothwendigerweise betreten
müßten, so wird zur Hmtanhaltung aller Unterschleife und Ausssüchte bey sonst zu ge-
wartlgender contrebandmaßigen Behandlung bestimmt, daß die Parthey in einem solchen
Falle ^ bevor mit der Waare die Gränze überschritten w i rd , der nächstgelcgenen Bolle<
tanten-Stat ion davon die Meldung mache, und die weitere Weisung abwarte. Laibach
am 25. May 1827.
Joseph Cami l lo Freyherr v . S c h m i d b u r g ,

Gouverneur. P e t e r R i t t e r » . Z i e g l e r ,
k. k. Gubermal-Rath.



^ Kreisamtl iche Ver lautbarungen. W ^ W W
Z. 662. (2) K u n d m a c h u n g .

Vermög der Eröffnung der hiesigen Landesstelle vom 26 . vorigen Monaths , Z 1 0 7 ^
hat die hohe Hofkanzley die Aufnahme eines permanenten Ealculanten für das Haupizms-
steuer ? Geschäft, bey diesem Kreisamte mit einem Taggelde von ^ fi. Convcntlont - Münze
aus der Eatastral-Casse I I . Abtheilung < zu bewilligen geruhet. — Die dcm Lalcülanten
zugewiesenen Geschäfte fmd im Wesentlichen fclgende: Dre Sammlung und Ordnung der
gegen das Ende jeden Mi l i tä r -Jahres einlangenden Haubzms - Ertrages? Fasswnrn, das
Eintragen der individuellen^ Zmserträgmsse in den Hauptausweis; die Berechnung der hie-
von entfallenden i 5 ^ o , für die Herstellungbkosten der Gebäude, und der von dem Nest
entfallenden Hauszmsfteuer, ferner dle Vornahme der Local - Augenscheine über die, im
Laufe des Jahres eingehenden Anzeigen über leer stchcnde und wieder verimethere Wohnun-
gen , und ̂ le Berechnung der, für die Zeit des Lcerftchens abzuschreibenden oder rücw'ver-
gütenden ^teuerbeträge. Ueberdzcß wird dcr Calculant auch zur Aufhülfe in anderen Rech-
nungsgcschaften, als z. B. zur Zusammenstellung der monathlichen Steuerssandes - Aubweise
u. d. gl. verwendet werden. — Jene, die dlescn Posten zu erhalten wünschen, haben chre
Gesuche, welche i.^mtt den Zeugnissen über chre blsher zurückgelegten S tud ien ; 2. mit
lenen über chre allfalligcn Dlenstlnstungen; 5. über dle Kennimß des Rcchnungsfaches zu
belegen, sind bls zum 7. künftigen Monaths bey diesem Krnsamte einzurelchen. Kalser-
llches königliches Kreisamt La,bach am 9. I u n p 1827.

Z. 665. (2) B e k a n n t m a c h u n g
»vegen Verleihung einer Wundarztes-Stelle im Bezirke Gmünd. — I m Bezirke Gmünd,
ander Kremsbrücke, wird für die Hauptgememde Rauchenkarsch ein Wundarzt mtt einer
MhrUchen Besoldung von 5o ss. M . M . aus der Beznkecasse aufgestellt, mn wclche.r Auf-
stellung jedoch keine Pen^on verbunden ist. — Geprüfte Wundärzte, t»r diese Stelle zu
erhalten wünschen, haben ihre mit den erforderlichen Studienzeugnlssen bclcg^n Gesuche
bis i 5 . July diescs Jahres bey dem ka.ferllchen königlichen Krelsamte zu V;l!ach emiu«
reichen. Kalserllches königliches Krelsami Vlllach den 3o. May 1827.

Z . 626. (3> . . K u n d m a ch^n^ g. N r . />86Z
Die AlNchassung zum Amtsgebrauche des tnerortlgen kai^

ferlichen königlichen Krets-Ingenieurs soll zufolge hohen Gubern.al - Auftrages vom 1«^
eingegangen, am 3 l . May zur Zahl 9182, im Wege dcr Mmuendo-Verstelaeruna ae"
schehen. D a nun d.ese M.nuendo.L.cttatlon am 21. des gegenwärtigen Monaths VormV-
tags i o Uhr in der Kanzley d.escs kaiserlichen königl-cken KrelSamtes' statt finden w . r d , so
werden anmtt d.e betreffenden Profefsi.on.sten und Lieferanten zur Erscheinung am e^ n an !
gedeuteten Verste.gerungs< Tage m.t bem Beyfatze eingeladen, daß e5 sich um B yst"llun°
nniger Tischler-, Schlosser,, dann Kupferfchmld- und Anstreiche arbe u n lm a ust n?n
Gesamm benage p r / , 3 st Z6 kr. handle, und daß der mdw.duelle Kost n^Ansch lg n st
den L.c.tatlons-Bedlngnissen m der tnerorngen Amtekanzlcy ,n den gewöhn ten Amts-
ftunden ungesehen werden kZ^ne^Vom, k.

3 ' 656. (2> K u n d m a ch u n a N r ^ ^ s s
l i n a ' s ^ ^ ^ r ^ n ^ " 7 unes SchulMmers, und Herstellung einer Senfgrube 'im Sch.l.
26 M o sau / n ^ ^ l ^ " " ' ^ ' " s'lge hoher^Gubernwl-Verordnung vom
M. ^lap lau^nden ^ahrs, Zahl 10914, am 22. laufenden Monaths Iunp um 9 Uhr
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Früh eine Minuendo-Licitation bey diesem kaiserlichen königlichen Krcisamte statt finden. —
Die Kosten dieser beyden Herstellungen belaufen sich nach den buchhalterisch richtig gestellten
Ueberschlagen an Maurer-Arbei t und Mater ia l , Zimmermanns - Arbeit und Mate r ia l ,
dann an Tischler-, Vchlosser-, Schmld-, Glaser- und Anstreicher-Arbeit, auf den Ge-
sammtbetrag von 25 l ss. i kr. Welches mit dem bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht
w i r d , daß die Kostenüberschlage und die Licitatlonsbedmgmsse taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können. Kaiserliches Königliches Kreisaml Laibach
am 6. I u n y 1827.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 646. (2) N r . 2699.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte m Krain wird der Johann Michael Tsctzltschez
und seine Erben mittels gegenwärtigen Edicts erinnert; es habe wider dieselben bey die-
sem Gerichte der Herr Joseph Ritter 0. Kalchbcrg, Eigenthümer der Herrschaft Neudegg,
Klage eingebracht, und um Verjährt- und Erloschencrklärung des auf der Herrschaft
Neudegg, zu Gunsten des Johann Michael Tsch'tscheg, sett 2Z. Jänner 1787 pränourten
Lchenrechts- Anspruches auf einige bey dieser Herrschaft befindliche Realitäten gebethen.
D a der Aufenthaltsort des Beklagten und dessen Erben diesem Gerichte unbekannt, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf deren Gefahr und Unkosten, den hierortigen Gerichrsadvokaten
D r . Anton Lmdner, als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts- Ordnung ausgeführt, und entschieden werden w,rd.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter D r . Anton.Lindner, Rechis-
behelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst emen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichts nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus Verabsäu-
mung entstchenden Folgen beyzumessen haben werden.

Laibach am 3 l . May 1827.

Z. 645. (5) E ^ d l c c. N r . 441Z.
Von dem k. k. Landrechte in Stevermark wird bekannt gemacht: Man habe auf An-

suchen des D r . Kniely, als Verwalter der Ludwig Graf Gallcr'schen Eoncursmassa emver-
standltch mit den Ereditoren-Ausschüssen, die drttte öffentliche Versteigerung der zu dieser
Konkursmasse gehörigen Herrschaft Weissenegg sammt den dazu gehörigen Realitäten, so
nne des bey der Landtafel abgesondert vorkommenden sogenannten Katzenleiienwaldes sammt
der dazu gehörigen Gült bewilliget, und wtrd zur Vornehlnung dlettr Versteigerung die
Tagsatzung auf den 25. I u n y 0. I . Vormittag um 10 Uhr m dem landrechtlichen Raths,

.Zimmer angeordnet, wozu die Kaufsliehhaber und d>e intabullcten Gläubiger mit dem Bey-
latze vorgeladen werden, daß die Herrschaft Wußenegg sammt Zugehör um den erhobenen Schä-
tzungswerth von 89160 ft ä kr. W . W . , und abgesondert der Katzcnlcttenwcld sammt der Gül t ,
um den Schätzungswerth pr. 2270 ft. 25 kr. W . W . ausgerufen, jedoch auch unter dieser
Schätzung hintan gegeben werden wi rd , wenn selbe nicht angebothen werden sollte. Zugleich
wlrd bekannt gegeben, daß die Schätzung und die Licitanonsbedingnisse bis zur Versteigerung
m der landrechtlichen Registratur, und bey dem Concurs-Maffa-Verwalter D r . Knie ly , in
der Heustadlgasse N r . 1/̂ 3 eingesehen^werden können.

Uebrigens wird hier noch nachstehende Beschreibung der Herrschaft Weißencgg und der
Katzenleitenwaldung beygefügt: Diese Herrschaft befindet sich im Grätzer-Kreise in der Nahe
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vom Markte Wildon. Das Schloßgebäude liegt auf einer angenehmen Anhöhe, und ge-
wahrt eine reihende Aussicht auf die Hauptstadt Grätz, und die schönen Umgebungen. Zu
dleser Herrschaft gehören, eine Mahlmühle mit 9 Laufern, dann 28 Joch Aecker, 6 Joch
Garten, 70 Joch Wiesen, i35 Joch Waldung , 44 Joch Leiten und bey 9 Joch Weingärten.
Die Unterchanen sind in zehn Aemtern, mir 243 Rustical-, 3^ Dominical- und ? I Berg-
t echts-52Nfr-Nummern eingetheilt, und entrichten jährlich an unsteigerlichen Geldtnenst 270 ft.
Z7 kr . , an Dominicalstlfc 170 ss. 6 kr., an relun-ten Robochgelo 202 si. 62 kr., und
an Bergrecht 156 ft. i 3 kr., dann an Natural-Roboth 3Ü0 Fuhr- und 35oa Handtag-
werke, endlich 120 Viert l Hiers Sackzehent, und 64 Metzen Marchfutterhaber. Ferners
besitzet die Herrschaft den 2j3 Garbenzehent, in den Gegenden Engclsdorf, Diell'ach, Ber-
gla, Greuth und Unrerau, dann eine bedeutende Jagdbarkeit und das Flschrccht in dem
herrschaftlichen Mühlgang, nebst dem Archfiscyen in der Muhr. Uebrigens ist die Herrschaft
weder mu emem Werbbez,rk, noch einem Landgerichte belastet.

Die m die löbliche Landschaft beansagte Katzenleiten-Waldung, liegt eine halbe S t u n -
de außer Vtraßgang bey tzveyersperg, und besteht vermahlen noch aus I 6 Jochen, wovon
der größere Thn l mit emen schönen Anftug von jungen P.rken, Flchten und Farchen aus-
gestattet ist, dann aus 12 Jochen, die mit Vorbehalt des Obereigenthums veräußert worden
sind, von dennen die pacnrtcn Nutzungen an den Eigenthümer entrichtet werden.

Gray d e n t i l . May 1827.

3' 65g. (2) B a u - L i c ! t a t l 0 n.
Zur Herstellung der Bedachung an der Pfarrkirche S t . Georgi zu Altenlack, wird die

Mmuend^Verstelgcrrmg am 16. July 1827, Vormittags 9 Uhr in der Amtskanzley der
Patronatsherrschaft Lack abgehalten, und hiebey der Ausrufspreis für

Maurer« M a t e r i e I ' 5 ' ' , « ^' / " ^ '
Zimmcrmanns-Arbeit . . . . ' ' ^ - " 5? ., "
Zlmmcrmanns.Materiale . . . ' ,„/ " » ^ "
Schund-Arbeit . . . ' ' ' ^ " ^

angenommen, wovon die Lieferungslustigen mit dem Bemerken in Kenntniß 'gesetzt werden,
daß d,e Vorausmaß, der Kostenuberschlag und die Llcitationsbedingnisse m'der hlerortiaen
Amtskanzley eingesehen werden können. " ^ ""»U"»

K. K. Bezirks- und Patronatsherrschaft ?ack am 12. I uny 1627.

Z. 660. (2) V e r l a u t b a r u n g. ^^ ^
Nachdem die am 18. April d. I . abgehaltene Pachtversseigerung der Staatsherrschaft

der Pfarr Obergurk/von der wohllöblichen k. k. Domalnen-AdmiT
i^m ^ " ^ ' « ^ ^ . ^ " 3 ^ " ' " " ^ ' ^ ' ° ' " " " angeordnet worden .st, wird tnese Reisiagd
vom 25. Apnl 1827 w h m i 6 3 o , auf drey Jahre, am 21. d. M . Iuny um 9 Uhr Früh

d^n M L ? / ^ ^ " i c h , ,m Wege nmderhohtter Verstngerung an
den Meistlne her verpachtet, und werden hiezu d.e Pachtlustigen hiemtt eingeladen.
^ Verwaltungsamt der k^^a tsher rscha f t Sittich am 2, Iuny 1827.^
2' ^ - l2) . G e t r e i d . Ve rs te ige rung .
taas n" l^r ^ M ^ " « ^ ^ ^ Eammeral. Herrschaft Lack werden am Z5. Iuny »827, Vormit.
hafe^von .« . u ? ^ M ^ ^ > ^ ^ Weihen, 2«6 Mehen, 6 Maß Korn und ^ M e h e n , » Maß
tels/^erssoi^rn«/. ! ^ " ^ " ^ ' ^ ' " arößern Quantitäten nach Belieben derKauftuftigen, mit.
tellt ^er,tcigerun,q an den Melstbictbenden veräußert werden.

Nerwaltungsamt Lack am 28. May 1L27.



Vermischte Verlautbarungen. >
V 655. (2) E d i c t . Nr . 963.

V o m vereinten Bez. Gerichte Rupertsbof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge-
bracht: Gs sey auf Ansuchen der Anna Presiel, dulch ihren Vormund Anton Moscheg, Tischlermei-
fter von Freudenbe?g im Bezirke Neudeqa, in die erecutive Vcräusierung, der dem Jacob und Anna
Riefel gehörigen, dem Staatsqute Weinhof 5nd Ucb. Nr . »01 Rectif. N r . L i dienstbaren, zu Sei«
dendorf gelegenen, gerichtlich auf noo ft. geschähren ganzen hübe, dann der eben dort liegenden,
ebendahin 5u1> Urb. Nr . 106 zlnöbaren, gerichtlich auf 100 fl. betheuerten Inwobnerep, wegen durck
Urtheil ääo. 1 July 1622 Nr. »48 behaupteten 10c» ft. sammt 5 nja Einsen vom 22. Ma» 1619
l?is zum Zahlunastage, gewittiget worden. Nacddcm nun hiezu drev Versteigerungs. Tagsayungen,
als: am 27. I u l o , 28. Auqust und 27. September 1827, stets Früh um 9 Uhr im Dorfe S e i .
vendors mit dem Anhange bestimmt worden sind, daß, im Falle obige Realitäten weder bey der er-
sten noch zweyten Bei steige rung um den Schä>unstswcrth ooer darüber an Mann gebracht werden
tonnten,, selbe beo der dritten auch unter dcinftlven hintan gegeben werden würden.

Tnesemnach werden alle Jene, welche obiqe Realitäten zu taufen gedenken, vorgeladen, an ge«
dachten Tagen ,ur gegebenen Stunde nack Seidenrorf,zu erscheinen.

Vereintes Bezutsgericht Ruperlshof zu Ncustadtl am 7. I u n y 1627. ^ ^ ^ _ ^ _

^ 6 5 2 . ^ ) E d i c t . Nr . ägg.
Pan dem Bezirksgerichte der hcclsHafc Ponovitsch wird hiemit bekannt gemacht: W sey über

Ansuchen des hcn. Anton Kanzian, Gclrcidcändlers zu LalbaH. wider Georg Wlttscheg, l.Grundbe'
slberö zu Wittcsch, wegen am baren Vorschuke aus dem Urtheile vom 12. zugestellt am 27. I ä n .
ner l. I . schuldigen iZo ft. M . M . c. L, c., in die executive FeUbiethung der dem Letztcrn gehori-
aen,'dieser Herrschaft 5lid Urb. Nr . 79, zinsbaren, zu Wtttcscl) liebenden, gerichtlich auf 9^6 ft. 40 kr.
^ef^ädten hudrealttät. des ^ugehörs' und der Fährnisse gewiegt,, und salche auf den 9. Juno , »4«
"«ul'^ und »« August I. 15., jederzett V^rmlnagö um 9 Uhr nn Orte Wlltcsch mtt, dem Beyjatze
destimmt worden, daß, falls jene Rcalüat, daS ^uqehör un,o die Fahrnisse bey ^er ersten otcr
»webten Feildlethungstagsatzung um, den i-Läp^iven Schähungöwerth oder darüber nicht an M a n n
aebrackt werden könnten, selbe deo der dritten unter demselben verkauft werden würden.

^u den Licitattsnen werden die Kauflustigen, und insbesondere die intabulirten Gläubiger zu
erscheinen mit dem Anhange eingeladen, dah die Limitations'N.dingnisse tägllch in dieser Gerichts,
tanzley, so wie beym Hrn. Dr. Wurzbach, Hof« und Gerichts - Aovacaten in Laibach, eingesehen

Bez. Gericht der Herrschaft Ponovitsch am 26. Apri l 162^.
A n m e r t u n g . Bey der ersten Licitation ist kein Anboth geschehen^

^ 6 3 6 l H L i c i t a t i o n s ' O d i ct . ^ Nr . ,»72.
V o m Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschafl Lack wnd hicmit allgemeln kund gemacht: Gs

sen über Ansuchen des Valentin Pototschmg von fauchen die executive stückweise Versteigerung der
dem 3obann Kmal t gehörigen, zur St^atsherrsckaft Lack 2ul, Urb. Ztr. 2555 dienenden Ganzhube,
5nl, b Nr , 5 , zu hetl. Geist im gerichtlichen Sckähwecthe von 2^53 ft.,> wegen der aus dem Ur«
tbeile vom 26. Februar 1826 schuldigen 700 ft. sammt Einsen und Rechtskosten bewilliget und hie-
»u dreo Fetldieth^ngsdagfthungen : auf den >2. I u l o , ^3. August und »3- September d. I . , jedeömahl
Vormittags von 9. bis »2 Uhr mit dem Beosahe bestimmt worden, daß, wenn dle zu versteigernden
Grundstücke bey der, ersten 5der zweyten Feilbiethung nicht um oder über den Schähwerth an M ü n n
aebracht werden könnten, selbe bey der dritten Versteigerung auch unter demselben hintan gegeben,
werden würden, wovan dre Kauftustigen mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß die Beschre,.
bung der zu versteigernden Gmndstücte, so wie die Licitatio,n.s -Nedtngmsse m hiesiger GerlchtKkanz,.
ley zur Einsicht berett liegen.

Lack den 5i., May ^627,. .

^ ' « o n dem Nezirksgerichte der Herrfchaft Savenstcin wird aus Ansuchen der Frau Anna verwitweten
Kaltfchltfch, gebornen Frel)inn v. Apfaltern, als Vormünderinn, und des Herrn Re,chhard Grafen von
Auerspera, als Mttvormund der Philippine Kaltsckitsch,, »u Oberradelfiem bekannt gemacht, daß d,e zu
sein Verlasse des verfioldenen Herm Matthäus Kaltschitsch gehörigen, und auf 469. ft, M . M . geschabten,.
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sogenannten Pototschin'schen Realitäten, an der Backer-Ueberfuhr, bestehend in der Pfarrgült YaH, I
«ut, Urb. Nr. », dienstbaren hübe, sammt Wohn. und Wirthschaftsaebäuden, dann in dem, der 3
Bergobrigkcit des Gutes Hottemesch »ud Ber^register Nr . 9^72 brrgrechtmäßigen Weingarten sammt ß
dabey befindlichen Weinqartenhause, Weinkeller und ViehstaN, öffentlich veräußert, und hiezu der 1
2. k. M . Ju l y , der >. August und der 3 Sevtember d. F., jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Vormit . "
tags im Orte dcr Realität mit dem Versätze bestimmt w i rd , üaß, wenn dieselben bey der ersten
oder zweyten Tagsahunq nicht um den Schäylinqswerth oder darüber an Mann gebracht werden,
bey der dritten Feilbiethuna auch unter der Schätzung hintan gegeben würden.

Dessen die mtabulirtcn Gläubiger hicmit verständiget, und die Versaufsbedmgnisse täglich in
der hiesigen Amtskanzleo zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden tonnen.

Bez. Gericht Savenstnn am 5. Juno '627. 1

Z. ,622. (3) ' L i c i t ^ t i o n e x e c u t i v e , ^ Nr . 58l- 1
zweyer Huben des Mart in Glavitsch, vulgo Kauscheg zu Nleskou. '

Vom Bez. Gerichte zu Sittich wird hiermit bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen der Mar ia
Schisserer, gebornen Glavitsch von Neustadt!, gegen den Mart in Glavitscb, vulgc» Kauschea zu M l e .
schou, wegen schuldiger »60 fi. 5 pr. Gent. Zinsen, seit 21. September 1825 und Executions« Kosten, 1
die executive Feildiethung der mit Pfandrechte belegten, auf , t 35 ft. 2« tr. gerichtlich geschätzten,
der Religions'Fondsherrschaft Sittlch sud Urb. Nr. 5 i et 52 dienstbaren, dem Mart in Glavitsch
gehörigen zwev Huben sammt An- und Zugehör, sowie auch der demselben ungehörigen, bey der
Realität befindlichen, in die Pfändung gezogenen, und auf n st. 33 lr. gerichtlich detbeucrten fah»
renden Güter, als: Einer alten S tu t te , eines alten Wagens, dann etwas haus» und Wirthschaftö-
Geräthe, dewiNiget, und die Vornahme derselben am 22. Juno , 25. July und 24. August d. I . ,
Vormittags um 10 bis 12 Uhr zur Veräußerung der Realität, und Nachmittags um 2 Uhr zur
Versteigerung der Mobi lar . Güter in dem Wohnhouse des Executcn mit dem Beyfügen festge«
sthtt, daß odbenannte Mobilar> und Immobiler'Gegenstände, falls dieselben beo dem ersten,
oder zweyten Feilbiethungs» Termine nicht wenigstens um dcn Schähungs Werth an Mann ge>
bracht werden foNten, bey dcr dritten Perstcigerungs^ Tagsatzung auch unter dem Schähungs'»
Werthe hintan gegeben werden.

Hiezu werden Kaufsliebhabcr überhaupt und die intabulirten Gläubiger insbesonders, mit der
Elinnerung: daß die Beschreibung und Schätzung der Realität, die darauf haftenden Lasten
und die Licitationsbeoingnisse vorläufig hierorts eingesehen werden tonnen, eingeladen.

Sittich am 12. May 1627.
Z. 63a. (3) F e i l b i e t b u n g s . E d i c t . »6 N . 5iL2.

Von dem Bezirksgerichte der Cammeralherrfchaft Peldcs wird hiermit bekannt gemacht: Os sey
auf Anlangen des Herrn Blasms Terpinz von Krainburg, gegen Blasiuö Grahcl von Reifen, wegen
schuldigen '52 i ft. 5? tr. M . M . , dann Zinsen und superexpenLen, ,n die executive Versteigerung
öcr dem Gegner gehörigen, auf 240 ss. M . M . gerichtlich geschätzten, zu Reifen Haus ° Nr . 16 gele«
gencn, der Oammcralherrschaft Beloes sul, Urb. Nr. 259 dienstbaren Drittel«Kaufrechtshube sammt
An« und Zugebör gtwilliget, und zur Abhaltung drey Termine: der 2b. I u n y , 25. July und 23.
August l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im Orte zu Reifen mit dem Anhange festgesetzt
worden, daß, wenn diese Drtttclhude weder bey der ersten oder zweyten Feilbietbungstagfatzung um
den Schähungswerth, oder darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten oder
letzten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu Kausiustlge und intabutirte Gläubiger zu erscheinen hierdurch geladen werden. M
Veldes den 28. May »827. » « » ^

Z- 63?- (3) . « ^ L i c i t ä t i o n s « E d i c t . ^ Nr. , i 5o .
Vom Bezirksgertchte der k. k. Staatsherrfckaft LaH wird hiemit allgemein kund gemacht: M sey

über Ansuchen deg Michael Pokorn zu Altenlack, die exekutive Versteigerung der dem Caspar Dem«
scher gehörigen, dem Gute Altenlack Sud Urb> Nr. 2» dienenden ^5Hube »ub haus Nr. 26^19, zu
AltenlaH sammt An - und Zugehor im gerichtlichen Schähungswerthe von 335 ft. bewilliget, und
h,ezu die Feilbiethungstagsatzungen auf den i3 . J u l y , 14. August und »4. September d. I . , jedes«
mahl von^9 bis T2 Uhr Vormittags in loco der Realität mit dem Beysatze bestimmt worden, daß
dle zu verstelgernoe Realität bey der ersten und zweyten Versteigerung nur um oder über den Schätz«
werth, bey der dritten aber auch Unter demselben werde hintan gegeben werden, wozu die Kauftusti-



gen mit dem Neosahe ^u erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschreibungen der Realität, so
wie die Licitationsbcdingnissc täglich in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden könucn.

Lack len 3». Mav 1627.

Z . 6,s>. (3) O d i c t. Nr. 524.
Vom Bezirksgerichte Weixclberg wird kund gemacht: Es sey zur Liquidation und AbHand,

lung nach dem zu Draga verstorbenen » 1̂ 2 Hübler, Anton Sttpez, die Tagsahung auf den 22. Iu«
ny id. I . Vormittag 9 Uhr bicrorts angeordnet worden, wozu sämmllicde Verlaßansprechcr bey
Vermeidung dcr im tz.'614 b. G. B . ausgedrückten Folgen zu erscheinen haben.

Bez. Gericht Weixelberg den 2. May »U27. ^

Z . 625. (3) W e i n l i c i t a t i o n .
Es wird hiemit verlautbaret, daß bey der Fürst Porziaiscken, im AdMbersicr Kreise liegenden

Herrschaft Senosetsck am 16. I. M . Iuny um 9 Uhr Vormittags nachstehende Wcinvorräthe aus
freyer Hand dem Meistbiethendcn gegen gleich bare Bezahlung licitando verlauft werden°, a ls:

Wein von guter Qualität „ « v « « Zuber 65
k da. « mittlerer do. » » « « » do. 60

do. „ ordinärer do. „ « ,̂ ^ « do. ?5 i j2
Herrschaft Senofetsck den 6. Juno 1627. ^ . , . . „ ^

Z. 6/.3. (Z)
I n dem neuen Seumg'schen Hause in Gradischa, Haus - N r . 3 5 , können zwey Quar-

tiere, jedes in drey Zimmern / Küche, Speisgewölb, Keller und Holzleg, nebst geräumigen
Dachboden bestehend, taglich in Bestand genommen und bezogen werden; weßhalb man
sich beym Hausinhaher zu melden hat.

Lalbach den ic>. I uny 1827. ^__^_^__ _^___

Z. 682. (g) H a u s ^ Pach tve rgebung .
Zu Michaeli d. I . ist das der deutschen OrdenZkirche ge-

genüber, unter der Consc. Nr. 205 lugende Eckhaus, mit allen
hiezu gehörigen Bestandtheilen auf ein, oder mehrere Fahre con-
tractmäßig in die Pachtung zu vergeben; wofür sich die ?. ' l .
Herren Liebhaber um die nähere Auskunft davon zu erhalten,
auf dem alten Markt im Hause Nr. 48 anzumelden haben.
Z . 653, (3) L i c i t a t i o n s . E d i c t . Nr . , , 47 . ,

Vom Bezirksgerichte der f. f. Staatsherrschaft Lack wirü hicmir allgemein kund gemacht: Os
werde über Ansuchen des Urban Demsckcr die gerichtliche Versteigerung dcr demselben gehörigen,
zur Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nr. 610 ei 611 dienenden zwey Huben 5,ii> HauK Nr . 4 «t 5 in
Dobie, uad zwar nach der arundodriqkeittichen Bewissigun^ in vier gleiche Stücke getheilt, nach der
Panfication jedes in der Brandfayung von einer Halden Hubc den 16. July d- I . in wco dcr Nea»
Utät vorgenommen werden, >?ozu die Kaussustigen mi t dem Beosatze zu erscheinen vorgeladen wee-
den, daß die Bet re ibung der Realität so wie die LlcicationKbedingnisse täglich in hiesiger Berichts,
tanzley eingesehen werden können. Lack den 3«. Mao ,627.

Z. 641. (3) N a c h r i c h t .
Es ist ein drittbalbjahriqer Zuchtstier von der großen Gattung, auf der Herrschaft

Welffenstein hmtanzugeben. Oeconomen helleben sich dahm selbst zu verwenden.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en-
3. 66^i. (2) V e r o r d n u n g Nr . loZSo.

des kaiserlichen königlichen innerosterre«chischen kustenlandischen Appcssationsgerichts
Da Se. Majestät rücksichtlich des Verlustes des zur Belohnung durch länqere Hei't gut

geleisteter Dienste an Militarpersonen verliehenen Distinctionszeichens für dle Zukunft das-
selbe als Gesetz vorzuschreiben befunden haben, was in den Hofdecreten vom 2 Auaust
33.7 "nd 20. Iuny , 8 i 8 m Bezug auf den Verlust des Ccmonen - Kreuzes Verordnet
wurde; so wird h.emtt erklart, daß, wenn ein aus dem M.l.tarssande in den E.mlstand
Setrete.es, mit dem Distmct.onsze.chen ersehenes Ind.v.duum wegen eines Verbreck n s ^
urtheilet wird, das D.st.nctionsze.chen m allen Fallen verloren gehe, wo auf d,e S t .a e
des schweren oder schwereften Kerkers erkannt w,rd; wo hingegen in Fallen solcher Art wo
wegen Verbrechen auf emfachen^Kerker erkannt wnd, das betreffende Individuum das D i -
stlnctwnszeichen wahrend der strafe abzulegen habe, und dasselbe erst dann, wenn d.e

wieder tragen könne. - Wclche mtt Hofdecrete der kaiserlichen
kön.gl.chen obersten Iust.zstelle vom 20. Apr i l , Erhalt. , . Mao dieses Jahres, -Zahl 2040
anher gelangte höchste Entschließung zur W.ssenschaft u.d Darnachachtung bekannt gegeben
w,rd. Klagenfurt am 2. May 1627. / / » V v "»»

I n amtlicher Abwesenheit S r . des Herrn Präsidenten Excellenz:
J o s e p h R i t t e r v. H e u f l e r ,

Vice-Präsident.
Johann Michael Edler v. S t e f f n , ^ ^ . ^ «

Appellations, Rath. H D
U , Franz Edler p. Dirnpöck, '
^ / ^ ^ ^ Appellations'Rath.

2 ' 665. (2) S t e c k b r i e f . . ä " 3 ^ 7 I ^ ^ "
Fur ^abhaftwerdung zweyer Individuen. welche muthmaßlich Juden sind, und am 6

laufenden Monaths z« Ratschach in Unterkrain, emen Betrug von 180 Stück kalscrllchen
Goldducaten verübt zu haben, rcchil'ch beanzelgt sind. — Der jüngere Jude aab vor, daß cr
sich Joseph Haymann, »n seiner Vaterstadt zu E.scnsiadt m Ungarn abcr Joseph Hermann
schreibe, ,st zwlschen 26 und Zo Jahre a l t , großer, schlanker S ta tu r , hat schwarze Haare,
derley Augenbraunen, braune Augen, glaue miilelmaßlge S t . r n , längl.chles Gesicht von
brauner erwas rothkcher Farbe, emen schwarzen Schnurb'art, kleinen M u n d . und spckmes
K m n ; er trug am Le.be emen franzblauen Frack m.t gelbmetallenen Knövfen' eme rothae-
sire.fte Weste, lange schwarze tuchene, eiwas abgenützte Pamallon - Hosen, em schwarz roß-
härenes hohes Krabatl mtt we.ßen heroorstchenden Halbkragen, em niederes, dun elfarvmes
Kappet, sternart.g, mtt emem brencn Eon.enschlrm, und sprach rem deutsch. - Dessen Ge-
^ e ^ r " v 7 o v o n w n ^ N a s / ^ " " " " W c r S t a t u r , hat köstcnbraum Haare, rundes
Gesicht, propon onnte Nase, breiten M u n d , rundes K m n , scharfen, braunen Bar t , .st
an dem rechten Auge blmd, an welchem der Stern sehr hervorragt. - D.ese rug am Lc
^ ^ 7 u t m t 7 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ U t e von dunkler. ge,lb mcllnler Farb7 'emen schwanen
I ^ F n D^ ek ^ « n t ^ " ^ grünen se.denen Unterfutter, e? redete deutsch m dem
?n ^ . ^ «s ?e " ^ " e r sprachen beyde auch hebräisch. - D.ese Betrüger bedien-

ten sich bey der Auefuhrung des ftagl.chen Betruges eines Glcgels, n dcsscn Mitte nn
be 7 e r ü ^ l ^ dev Buchstabe 5 und auf der rechten Gene d«r Buchsia-
de ^ ersichtl.ch »st. D.ese beyden Individuen haben am 6. Map 5L27, i3o la'ftrliche Gold-

(Z. Beyl. Nr. 49. d. 19. Iunp 1827^ B
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ducaten unter der Vorspiegelung, üls wollten sie selbe einkaufen, durch Unterschiebung ei-
nes ähnlichen aus Bleymarken und Wienerwahrungskreutzcrn bestehenden Paquetr, zu cm-
lockcn gewußt. — Dieses unterschobene Paquet war in einem Geldsäckel aus neuem aschcn-
grauen Kanafaß gelegt, und eingewickelt. — Ausfindig zu machen, im Betretungsfalle zu
verhaften, und an dieses kaiserl. königl. krainer'sche T tad t - und Landrecht, als Landeskvi-
minalgericht, hierüber die Anzeige zu machen. Lalbach am ^5. Mao 1827.

Z. 6 /3 . ( !) K u n d m a c h u n g . Mr. i 2 Z i 0 .
Bie kaiserliche königliche hohe Hofkanzley, ist mit dcr kaiserl. königl. hohen Hofkammcr

übereingekommen, der Wiener medizinischen Facultät die medizmische Voruntersuchung auch
bey den, aus andern prouinzen vorkommenden Privilegien-Gegenständen, welche in das
Sanitätsfach einschlagen, zu übertragen. — I n Folge hohen Hofkanzley - Präsidial - Decre-
tes vom 24. vorigen Monaths, Zahl 1/^27, wird solches nnt dcm Bcysatze allgemein kund
gemacht, daß bey jedem Privilegien » Gesuche, über welches nach Beschaffenheit der zum
Grunde liegenden Erfindung eine ärztliche Voruntersuchung sich als nothwendig darstellt, der
Bittsteller nebst den übrigen, in dem Privilegien «Patente vom 6. December 1L20 festgesetz-
ten Taxen, auch an die Wiener medizinische Facultät eine Gebühr von 24 fi. Convcnnons-
Münze nebst 1 fi. für den Stempel zu encrlchren habe. laibach den 7. I uny 1617.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
L e o p o l d G r a f v. S t u b e n be r g ,

k. k. Gubernml-Rath.

Z. 674. (1) N r . 12Z76.
M i t dem, unterm 2Z. November 1626/ Zahl 2 2 / ^ 0 , eröffneten hohen Hofkammer-De-

crete vom 27. October verftofsenen Jahres, Zahl ^2696, ist festgesetzt worden, daß Jeder-
mann verbunden »st, sowohl bey der Aufgabe, als bey der Abgabe eines rekommandlrten
Briefes das Recepifse von Seite des Postamtes anzunehmen, und dafür die vorschriftmäßi-
ge Gebühr von 2. kr. Conventions-Münze zu entrichten. — Neber eine neuerlich vorgekom-
mene Anfrage, ob diese Verbindlichkeit auch die ämtliche Korrespondenz treffe, welche mit
Rekommandation, jedoch poriofrey aufgegeben, oder übernommen w i rd , ist hvhen Orts be-
schlossen worden, daß in so weit über dlese Corresponden; Rccepifsen ausgestellt werden müs-
sen, den portofreyen Behörden und Personen frey steht, sich eigener gedruckter oder litho-
graphirter Receplssen zu bedienen, daß daher diese zum Gebrauche der postämtllchen Reccpis-
sen, und der Abgabe dafür mit 2 kr. Conventions-Münze mcht verbunden sind. — Wel-
ches in Folge hohen Hofkammer-Decretes vom 18. vorigen Monaths, Zahl 19601, bek<mnr
gemacht w»rd. Von dem kaiserl. kön»gl. illyrifchcn Gubcrnium. Lalbach den 7 Iuny 1L27.

, ) ^ . : B e n e d i c t M a n s u e t li. F radeneck ,
k k Gubermal-Secretar.

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 6Z4. sI) N r . Zi 09.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Johann Podgraischeg'schen Vormundschaft ,n die Ausfertigung der

^Amortisations-Edicte, rücksichtltch^des von Maria Dietrich unterm 27. September 1817 über
f a o o f l . ausgestellten, auf Joseph Gorschilsch in Krakau lautenden, auf das Haus sammt

Garten sub 60115c. Nro. 17. Urk. I^ro. 1^ el i b . in Krakau unterm i5 . October 1817
intabulirten Schuldscheines, rospective des auf diesem Hause haftenden Or ig inal - In tabu-



lations-Eertisicats ääo. ,5. October 1817 gewiliiget worden. Es haben demnach alle Je-
ne, welche auf yedachic Urkunde aus was immer für einem Recktsgrunde Ansprüche machen
zu können vermemcn, scibe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen,
und drey Tagen vor dlesem k. k. S lod t -und Landrechte so gewiß anzumelden und an«
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller die
obgedachte Urkunde nach Werlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-und wirkungs-
los erklart werden wird. Laibach den Zo Map 1627.

Z- 6/5. (1) N r . 2669.
Von dem k. f. S tadt - und Landrechte in Krain wird onmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Frau Franztsca Gräfinn v. Stubenberg, als Inhaberinn der Gewerk-
schüft Mülwern »n Oberkarnihen, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksicht-
lich nachbcnannter Urkunden, als:

a) des Prolocolles ääo. i 3 . Octobcr 16,5 pr. 16687 fi. 2 kr., zu Gunsten der Caspar
Palleß'schen Pupillen, auf die Franz Aichholzer'schen Entttatcn zu Müllncrn unterm
22. May 1617 pranotirt, und

d) der Rcchlfcrugungserklärung des Dr. Ulrich, Curators der Franz Alchhclzer'schen Ver-
laßmasse zu Müllnern, ääo. 12. Februar 161L <n i n l ^ u ^ w 27. März 1819, ge-

williget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte zwey m Verlust gerathe-
nen Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechb Wochen und drey Tagen vor
d'.esem k. k. S tad t - und landrechte sryewiß anzumelden und anhangig zu, machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen der heul,gen Bittstellerinn Frau Franzisca Grasinn v.
Stubenberg,,die obgedachten zwey Urkunden nach Verlauf dlescr gesetzlichen Frist für gelödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m Krain. Laibach den Z i . May 1627.

3- 66«. (5) ^ " ^ " Nr. I090.
Von dem k. r. Stadt« und Landrechte in Kram ro'.rd anmit bekannt gemacht: Es sey über

das Gesuch des Johann Murgcl, fürftbischöftichen Rentmcisiers und Sckcnlncdmcr des verstorbenen
Herrn Fürlierzbis^ols in der ^ivs, Micdacl Frerhcir v. Nliat5o, in die Ausfertigung dcr Amotti'
sationg.Odicte, rückstchtlich zweyer, angeblich in Verlust gerathenen 6 oja ^wcingsdarlehensscheine,
und zwar:

a) 6c1«. 29. Jänner i9o6, auf die Herrschaft Sittich pro aoniinicali 8ud ^«urn. ^ n . 137
lautend. p?. ' ' - »896 fi. 29 tr.; und

d) c«<i0. 29. Jänner »8ab, ^r t . , 3 i , auf das Biöthum pro äomini^Ii lautend pr. 6I7 st. 26 tr.
gewiNiaet worden.

Es haben demnack alle Icne, welche auf gedachte zwey Zwangs.Darkhensfchcine, aus wal
lmmcr für einem Rcä'tSgrunde Ansprüche machen zu lönncn vermeinen, ŝ lbe dinncn der aeftblichen
Frist von elnem ^cchre, sccks Wochen und drcy Tagen vor dkscm k. k. Stadt- und Lanorechtc so ae<
3 > . ^ ? ^ ? uno anhang,g zu machen, als im Widngcn auf roettercs Anlangen deö heutigen
N i ^ o ^ ? ^ r ^ . " ^gedachten ZwangsDorkhensscheine nach Verlauf dieft« gesetzlichen
^rist fm getodict^ kraft- und wirkungslos ertlält werden würden.

L l̂back den 5, Iuny ,627.

5. 661, (1) 97^ Z221.
Bon dem k. k. Stadt. und Landrechte in Krain irird besannt acmaHt: ES seo über Ansuchen der

l- . Kammciyrocaratur, iwm.ne cguL^ piao für Lesung bcU. Messen und der Armen, als erklärten
^rden zur sZtwschung der Schuldenlast, n̂ 6̂  dem am 19 März 1627 zu Qoisd, im Beznte Minsen-
dorf, verftmvenen penslonirten Plicfier Anton Habach, die Taqfahung auf den 25. July d. I . Bor«
nnttagS um 9 Uhr vor diesem k. t. Stadt, und Landrechte bestimmt worden, dey uelcher aNe Jene,
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wclcbe an diesen Verlast aus was immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche zu steNen vermeinen,
solche so qewlß anme î>en und rcchtsgellend d^rthun sollen, widrigens sie die Folgen des tz. 6l4 b.
G. B . stch selbst zuzuschreiben haben werde«.

Van dem k- f. Stadt» und Landrechte in Kram. LalbaH den 5. Iunu 1627.

3- 679. (») Nr. 2079.
Von dem kais. königl. S t a d t . und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: EK sey über

Ansuchen der Katharina, verwitweten Ianeschitz, gebornen Koß, zur Olfsrschung der Schuldenlast
nach dem am 20. Jänner laufenden Jahrs verstorbenen S dastian Iancschiy, die Tagsahung auf
den 2. July l- I . Vormittags um 9 Ubr vor dieftm kaif. tönigl. Stadt-und Landrechte bestim«
MLt worden, bey welcher'alle Jene, welcde an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts»,
gründe Ansyrüche m stellen vermeinen, solch? so gewiß anmelden, und rechisgeltend darthun foNen,
widrigeni sie die Folacn des § 3»4 b. G. B, sich selbst zuiuschreiben haben werden.

Laibach den 5. Juno ,827.

_ __ _̂__ A e s n t l j H e ^ V e r l a u t b a r u n g e n 7
Z. 629. (Z) G e t r t l d - V e r s t e i g e ru n g.

Am ic). l. M . Vormittags vom 9 bis 12 Uhr werden m der Amtskanzley der Staats«
Herrschaft Gallenberg: 63 6^2 Meyen Weiyen, und

489 2^lZ2 Meyen Hafer
an den Meistbitthenden hintan gegeben werden, wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen
werden.

Verwaltungsamt der Graatsherrschaft Gallenberg am 6. I uny 1627.

A. 62,'z. (3) Ga rbenzehen t s« Verpach tung .
I n der Amtskanzlev der f. k. Cammeralherrfä'aft ^ack werden zu den gewöhnlicken AmtSfiunden

nachbcnannte, der Herrschaft Lack zustehende GarbenzehZnte, mittelst öffentlicher Versteigerung auf
6 nacheinander folgende, Iadre, nähmlich seit ersten November 1627 bis letzten October »633 mit
Vorbehalt des den eigenen Zehentholden gesetzlich gebührenden Einstandsrechtes in Pacht überlassen, als :

A m 2. I u l v »827:
Die Garbenzehente in der Pfacr Seorach, Localie Sauratz und Verk, und in der Gxpositur ^e6in».

A m 3. J u l y 1827:
Jene in der Pfarr ^i-»UH, und in den Vicariaten Altoßlitz, Neuoßlitz und Haselbach. '

A m 4. J u l y 1827:
Jene in den Pfarren Pötland und Stadt Lack, in der Localie Afriach.

^ , A m 5. J u l y ,827:
M l Jene in der Pfarc Altenlack und in den Localien 5t, I.ean»i-c!i und st. Clement;«.
^ . A m 6. J u l y 1L27:
r Jene in den Pfarren Selzach und Sal imlog, dann in den Vicariatcn Zar, und Au schische.

^ Perwaltungsamt Lack am 5. Juno »627. ,

. Vermischte Ver lautb a r ün g e n̂
Z . 65o. (2) ^ ^ e i l b i e t h u ngs - E d i c t . aä Nr. 58g.

Von dem Benrlsclerichte Wip'iach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Gs seye über Ansuchen
des Johann Machortschitsch von W'vbach, wegen ihm zuerkannt schuldigen »084 ft. 3» kr. c. «. e.,
die öffentliche Feilbiechun-, der dem Stephan Kette von Wipbach eigenthümlich gehörigen, daselbst ge«
legenen, der Herrschaft Wipbach dienstmäßigen, und auf 220» fi. M . M . gerichtlich geschähien Reali .
täten, als: des Hauses zu Wivbach, Consc. Nr. »0, nebst Sta l l und Hof :c., des halben Hausgar«
tens, Acker Ossraä^ por c la^ i Znozkele, Acker mit Planten und Forst na star! ^o r i , Acker mit
Planten ÄlÄnäcrgH, Oedniß mit Forst « DoMni llvaiendi-eick, Wiese poä Klcinil lÄin, Acker nebst
Wiese ^ Lasselci, den unterm Acker u i^Hlsck, Gemein' Antheil nR novim ? u i l i , Wiese pa6 ^amo,
und Acker per Maxl^iHiiilc; goi- ^ei5i genannt, bann der eben auch gepfändet und auf 4» fi. 16 kr.
M . M . geschätzten Mobilargüter, im Wege der Execution bewilliget, auch hierzu drey Feilbiethungs.
Termine, nämlich: der erste auf den 29. M a o , der zweyte für den 3. July und der dritte für
den 3. August 0. I . , jedesmahl von früh 9 biS »2 Uhr im hause des Gxecuten zu Wipbach mit dem
Anhange des §. 3Z6 a. G. O. bestimmt worden. Wozu die Kauflustigen so als die intabulirten



Sahgläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen eingeladen werden, und können'sowohl die
Schätzung, als die Vertaufsbedingnisse hierortS täglich- in den gewöhnlichen Stunden einsehen.

Bez. Gericht Wipdach den 2. April »627.
A n merk ung . Bey der am »9. May '627. abgehaltenen ersten Feilbiethung, sind blss die Mo-

bilien und der haus» Garten verlauft worden-

Z. 647. (2) C o n v o c a t i o n s » E d i c t . Nr. 404.
Vor dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch haben alle Jene, welche aus den Veilah des zu

Tschemfchen'g am 3. April I. I . verstorbenen Lucas Wsntou, Bestyer einer der löblichen Staats.
Herrschaft GaNenberg dienstbaren halben Hübe, aus was immer für einem Recktsarunoe Ansvrüche zu
^e?5n? ^ 7 ü ! ^ ' ^ ^ 3 ' " " ^ ' ? ^ I ' I - Früb von 9 biK ,2 Uhr so gewiß anzumelden und recbts.
^ ^ ^ ^ ^ r ^ . ^ ^ e ^ ^ L.4a. b. G. Zuzuschreiben haben

Z. 654. s2) G d i c t Nr 6^3
Vom vereinten Bezirksgerichte Rupertsbof zu Neustadt! wird allgemein bekannt gegeben,'daß auf

Ansuchen der Margaretba ^uby zu Gesiedeldorf, und dießortige B i l l i g u n g vom heutigen Bescheide,
^ 3 ^ ^ ' ^ ' 7 " " ^ ? " " ' " ^ubo'fcden Verlasse gehörige, dem Gute Drafchkovih bergrechtmäŝ
s^ <^ ? ^ " ' l ^ scannt, im Görtschderqe pr. 3o fl., der eben dahin bergrecktmäßige
UN Gortschberg gelegene Weingarten n » D ^ c 1 i ^ ^ , sammt dabeo befindlichen KcNer pr. 21 fi., fer-
ners das vorhandene Vleh Getre.d, Wcingesäirr, Wirthscdaftsgerathe :c. am 26. July ,627 Früh
M ^ . i ^ ' 2 , und notb'genfaNS Nackmtttag von 2 bis 6 Uhr im Octe der gedachten Realitäten und
N ss^^ ^ ? 7 ^ ^ ' l " Lic.tanonK. Wege wild hintan gegeden werden. Diefemnach werden aNe

der Versteifung eingeladen, daß die dießfälligen Licitationsbe.
omgmste tagl.ch m den aewobnl.chcn Amtsstunden hierorts einaesehen werden tonnen.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadtl am -. Iuny 1L27.

^ ^ ^ «; . „ ^ ^. F e i l b i e t b u n c , s . E d i c t . Nr. »24.
c5^«« « ^ " Benlksgerichte Tenosetsch wird hiemit kund gemacht: Gs sey auf Ansuchen des Herrn
^ ^ « ' Z 7 " ' oberverweserS der Ioftph Fre^err v. D.trich'schcn Glsenstabl., Ei engeschmeid und
engllscken Fettcnfavnken zu Neumarktt, durch Herrn Dr. Oblat in die össentNche P e r s t ^ a e ^
^ ^ " Händler in Prewald, in die Execution q e ° ^
C M . geschayten Haufcs zu Prewald, snd Const. Nr. 35, wegen schuldigen " 3 ft. 16 kr c 5 c aê
w i l l s t , und zur Vorname dieser Versteigerung die Tage auf den 3o. May, 3o. Iuny und 3o > u
lo l. I . , lederzeit Vormntag ^ 9 Uhr in loco der Realität mit dem Beosatze a^eraumt w!rdfn
daß, wenn das haus sammt Garten bey der ersten oder zweyten Tagsahu^a um ode? über den
Schatzungswerth a " M a " n aebrachi.werden könnte, solches bey der dritten auch unter der Scköhuna
b^e^Zrob^r^ W dieser G e r ^ N e ?

Bezirksgericht Senosetsch den 7. Apr i l »L27

^ ^ n ^ E t ^ H ^ i " sich ,em K»uftusi««er «emeldc.. ° » w
Z. 65«. (2) V d i <" t

.um ««.kauft der M ° b ' ' a . . V e r l « ^ ^ de« ,» Wipboch verstörte.«« P«wal'.«°t"-

daß 3°^HssInsch ""°^?u W.«/ Ubh°«dwn«N.n, wird Memei« ,ur K.nntmß «ebr«H.,
.Zen Zimmerei«.>ch.uIücke än? '^^ /Äm/u7 ' ' L « 7 ° ' < ^ " k " ^ ^ ^ ^ H "° ^mmt.
Tisch. Silber, Uhren un° sonssiae ^ . i ? s . ^ V ' «k. ' ' ^ ' w ' » » » Leibeswas^e, mehieie«
fiten. und Mlierwäaen s^«?. i!>«t!«sen. »Hnn schon« Wein . , k ico l i l . und KeNergesckirre, «ut .
°u i Kupf«. ̂  w.7 enilich mebr?»«^^ ^eiergcrathschosten, ferner« sämmtliche« Kü<denqeschirr
am 26, d. M ünd >>i« sol«?.,!,?»^ G«re>de, dann ordmäie. und ? ic° ! i t . , »der Ertra' Weine-c.
t.,uft werden. '"genden Tag« gegen «le.ch bar« Bezahlung in öffentlicher Perstligerung «,r>

^ V ^ " T " ° M . " 3 n ' ° ^ " ^ ' ' " b ° b e r .ahlreich ,u erscheinen einge,»>«n.



Z. 627. (3) ^ ^ . . ' ^ E d i c t. ^ . ' ^ ' ^
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf, als requirirter Instanz, wird hicmit be<

kannt gemacht: Ss seyen zur Vornahme der auf Ansuchen der löbl. l . l. Kammerprocuratur, no-
mine des Griminalfonoes, wider Aiiton Nößmann, Tuchsablilantcn zu 3go5^, wcgcn behaupteten
4aoo ft. M . M sc.mmt Ne^envcrdindlichkeicen, von dem hochlodl. t. t. Vradt . und Landrechte zu
Laibach, durch Bcfcheio vom 27. März 5. I , , Nr. i364 bewilligten theilweisen Feilbiethung, der
in die Execution gezogenen gegnerischen Realitäten, a ls :

2) der der Herrschaft Stein 6ul> Grundduckö «Nr 606 dienstbaren Dom. Wiese im Hoffclde, mit
dem angtänzenden W^ldantbeile I ' l l izka, gerichtlich geschäht auf 2c>nc» ft.;

d) der 211Ü Nr. 57g vorkommenden Dom. Alpe ?l-2evul2, im gerichtlichen Schäyungswerthe
von »5a ft.-,' ' -

c) des 5ud Nr. ,76 vorkommenden Ackers zu Uei- ini^ i i , geschätzt auf 2^0 ft.;
cl) des nli Veri^itLll liegenden Ackers, Nrb. 5lr. »63 sammt dem Rain und der Wiese I ^ n 2 und

der Harfe m'.t 3 Fenstern, geschäht pr. 206 ft.;
e) der »lib Urd. Nr, 42g vorkommenden zu 3zn5l,, Hauszahl 4 , liegenden Drittelhubc, sammt ben»

haus und Wirtbschaftsgebäuoen, dann 2 Garten, 2 Wiesen und Waldanlhcilcö in vodrauH^
geschähr auf 770 ft.; endlich

f ) der in dem Grun?duche d?r Herrschaft Radmannsdorf, Urb. Nr. i ;6 vorkommenden, zu s^osk
hauö 3ir. 6 lieacnLcn i^3 Hu^c, samnn dcn übrigen dazu gehörigen Bestandtheilen, im g,e»,
richtlicken Schä^u^gswerthe pr. 1700 st. ,, .

Drey Termine, als auf dcn 29. M a u , 2o Iuny und 3o. July d. I . , nöthigenfaNs auch die
folgenden Tage, jederzett in den vor' und nachmittägigen Amtsstunden im Ortc der liegenden Rea»
tilat mit dem Anhange bestimmt worden, daß vorbenannte Realitäten, wenn selbe weder bey der er«
sten nock zweyten Feilbietdungstagsahung um den Scdähungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnten, selbe oco der dritten auch unter dem Schähunqöwerthe hintan gegeben werden würden.

hiezu werden sämmtliche KaufsUcbhadcr, «nsdcjondcre aber die intaduNrten Gläubiger mit.
dem Erinnern vorgeladen, daß sic die Acitationsdedinynisse und Schäyung dieser Realitäten täglich
in den gewöhnlichen Amisstundcn in hicsiqcl Gcrichtskanzlcy einsehen tonnen.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 24. April »827.
A n m e r k u n g . Be» der ersten Feübuthungstagsatzung wurden nur die 5ud b , c und 6 vorkom»

mcndcn Realitäten an Mann gebracht.

Z. 653. (^) — — E ^ i c t. N r . 356.
Von dem k. k. Bcz. Gerichte Idr ia rmrd in Folge Executionsführung des Gregor Kaut-

schitsch von Ledirize, wlder Barthlma Gterlltz von s^ruvnl'-,, wegen schuldigen 2o3f i . < l̂ kr.
sammt siisx^ic-^pc-n^li, die dem BaNhlma Hterli l) gehörte, ln s^ruvalz H. Z. 2c) lle-
gende. der Giaatsherrschaft Lack 8 ^ Ul-I>. N r . 25,4 zinsbare/ sammt A n - und Zugchör
auf ^57 st. ^3 kc. gerichtlich geschätzte Dvnlhube, bey den, mtt dießgerichtllchem Dccrete v»m
heuilgen Tage, auf den 5. J u l y , 2. August und 6. September l. I . Früh um 9 Uhr m
dem Hause des kxo^,n«n zu 3l.arÄV2s5 angeordneten Fetlbiethungstagsatzungen und zwar,
bey der ersten und zwcy.ten nur u m , oder über den Schatzungswerth, bey der d n m n aber
auch unccr dcmiclbcn dem Melstblethcnd^n verkauft.

Dlc Lic'latwnsb^dlngnlssc und das Gchäyunasprotocoll können inzwischen in der Ge-
richtskanzlep emgesehen werden. K. K. Bez. Gerlchc I d r m am 4. I uny 1827.

Z. 6«3. (3) F e i I b i e t h u n g s . El" ic t . »ä Nr. 665.
Von ocm Bczirksgeriäte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Gs sey üdcr Ansu.

chen dcK Hrn. Dominic Roverc von Ubelstu, wegcn 'hm schuldigen »27 fi ^6 tr. c. L c., die
öffentliche Fcilbi'thung der dem Paul Sckiqur zu Gerdze Hauö'Nr. 4 unter G^memde Podraga <,e«
hociaen, daf^bst bclcqcn.n, cem 'Htne H^ivihhosscn dienstbaren, und auf 1067 ft. M- M . gerichtlich
geschätzten , M . Hübe und rucksichllvi^n Realitäten im Wege der Txecution bewilliget worden.

Da hierzu drey Feildiechun;s - Tagsatzungen und zwar für dcn ärcn Ju ly , für dcn bten
August und 5ten September d. I . jcdesmakl von Frühe 9 b,s ,2 Uhr in 1occ> der Realitäten mit
dem Beysatze, daß dls Realttätcn, falls selbe bey der ersten und zweyten Feilbicthung mcht um
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den Schätzuna^wertb oder darüber an Mann gedräut werden könnten, 5ev der dritten auä) unter

werten w ü r d e n , - bestimmt worden;s° norden d.e Kausiu,'gen so
als auch die darauf ntaduiltlcn Gläubiger h'erzu zu ersckemen eingeladen; untz tonnen d,e tnesfall,.
ge Schädung nebst den VerkaufSbedingMcn h.eramts tagllch zu den gewöhnlichen Stunden emfthen.

Bezirksgeiicht Wipbach am i L ^ l p r t t »^27. ^ ' .
I ^Z^ (3) N r . ' 7 3 i .

Vor dem vereinten Bezirksgerichte Michelstätttn zu Kramburg haben alle Jene, welche auf den
Verlaß des zu Waisach verstoldenen Joseph Blaschun aus was immer für einein RccdtKgrunde A n -
sprühe zu stellen vermeinen, solche den 4. Ju lo , Vorminagö um 9 Uhr so gerriß anzumelden und
rechtSgcllend darzuthun, widrigcns Dieselben hie Folgen dev §. L l ^ v. G. B . sich selbst zuzufchrei.
den haden werden.

Vereintes Vczil?sgericht Michelstatten zu Kraindurg den 3a. Mau 1627.
Zl^6327^(2)" E d i c t. Nr . 732.

Vor dem vereinten Bezirksgerichte Michclstätten zu Krainburg haben alle Jene, welche auf den
Verlaß des zu NnkcnDorf rerstocdcnen Joseph Padar, aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
sprüche zu ftellcn vermeinen/ solche den 4. July I. I . , Nachmittags um 3 Ubr so gewiß anzumel,
den und rechlZMrcnd darzuthun, widrigcnö sie dic Folgen dcö §.614 h. G. B . sich selbst zuzu«
schreiben baden werden.

Ver. Bezirks - Gericht Michelstättcn zu Krainburg den 3o. Ma» 1827.
Z. 633^^13) E d i c t . Nr. 819.

Vor öem vereinten Bezirks-Gerichte Michelstätten zu Krainburg haben alle Jene, welche auf
den Verlaß des zu Fcistny verstorbenen Srcpyan Nanth/ aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche den 5. July l. I> Vormittags um 9 Uhr so gewiß anzu-
melden und rscktK.Mltig darzuthun, widrigens sie dle Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben hadcn werden.

Vcr. Bezirks. Gericht Michelstätten zu Krainburg den 3o. Mau 1L27.
Z. 635. (5) C o n v o c a t i o n s ' G d i c t . Nr. 4o».

Vor ocm Bezirksgerichte zu Sag od Podpetsch haden alle Jene, welche aus was immer für ei«
new Rechtsgrunde auf den zu ^>t. Nicolaus verstorl?enen Halbhüblers Michael Grill'schen Verlaß ei«
nen Anspruch zu machen gedcnten , solchen bey der auf den 25. Juno l. I . , - Früh um 9 Uhr anbe«
räumten Tagsayung so gewih anzumelden und rechtsgclteno darzuthun, widrigcns sie sich die Folgen
deK §. 3^4, a. d. G,. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

Hom. Nez. Gerichte (Zgg od Podpetsck am, 1». May 1827.

Z. 661. (2) ^ "
Es ist ein Hans in der Stadt , auf einem vottheilhaften

Platze gelegen, täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflu-
stige können die Bedingmsse beym Herrn Dr . Wurzbach einse-
hen^ ^
g . 66g. (1) E d i c t . Nr . 956.
W Das Bezirksgericht Gottschce macht hiemit allgemein bekannt: Selbes sey über Einschreiten
des löbl. k k. Fiscalamtes, in Vertretung der zu 2j3 eingesetzten Armen, des Priesters Johann
Tfchinklischen Verlasses, vom hoäüobl. k. k. Stadt» und Landrechte Laibach, mittelst verehrten Gr<
l a M vom 9. M a y , Schalt. 5. I uny l. I . , ^abl 2^63, zur öffentlichen Versteigerung der zu den
Johann Tslinntlischen Verlaß gebürigen Effecten und eines Meierhojes, delcgirt worden. I n Folge
obigen Erlasses werden sonach die Tagsahungen zur Versteigerung des außer der Stadt Gottschee ge'
legencn Meierhofes, bestehend in ungefähr 2bo Quadrat. Klafter Ackergrund, dann Wirthschaftsge»
bäuden, M einer Dreschtenne, ViehstaNungcn, Wagenremise, einer Bienenhütte/ im erhobenen
Schätzungswerthe pr. 3oo ft., und der übrigen Effecten, als LeibeStleidungen, Wüsche, Z m n , Kel«,
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ler», Küche« und Zimmereinrichtung, die Tagsahungen am »5. und 26. des l. M . I u n y , in den ge-
wöhnlichen vor« und nachmittägigen Amlsstunoen mit dem Beysahe bestimmt, daß die Effecten nur
gegen sogleich bare Bezahlung, der Meierhof aber gegen die in dee hiesigen Genchtstanzley einzu»
fehenden Bedingungen hintan gegeben werden wird.

Bez. Gericht Gottschee am 7. Iuny 1827.

Z . 649. ( I ) " E d i c t . ' ^ aä Nr. 201.
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird bekannt gemacht: Das hohe k. k. Stadt- und 3c>ndrecht

Laibach babe auf Ansuchen der t- k Kammerprocuratur, in Veltretung des Armcnis,f<ltuts ,u Podkr^',
gegen Mathias Ukmar, und i-especuv« die Vormundschaft seiner minderjährigen Kinoer p r ^ rn ta to » 74 st.
^7 i j2 kr., die executive Feilviethung der gegnerischen dem Grundduche der Hcrrsäaft W'pbach
dlenttvaren, und auf 2»5 ft. M . M . geschätzten Realitäten, als der i M hübe, bestehend aus tem
Hause und Hofe in Duple, sul) Oonsc. Nr. »1 , Garte! paä IÜ5K0, haus- Eonfc. Nr. »2, Hausplah
pi-eä lllzcllc», Acker öenniz, Acker I^d inx I , und Acker semuna genannt, bewilliget, und mit Ertaß
vom 9. Jänner d. I . , .--j. t j» i9, dieses Bez. Gerichtersucht, di< bewilligte Feilbiethuna vorzunehmen.

Da nun zu dieser Peräußerung die Tagfahungen auf den 3«, Apr i l , 3a. May und 2. July d. I ,
jedesmahl von 9 dis »2 Uhr Vormittags in loco der Realitäten mit dem Anhange best-mmt sind,
daß, wenn besagte Pfandrealitäten bey der ersten oder zwerten Feitbicthung um oder übel din
SchäyungSwcrth nicht an Mann gebracht werden könnten, dieselben bey der dritten auch unter der
Schätzung hincan geqeben werden würden, fo wirb dieses mit dem Veosaße bekannt gemocht, dah
die Verkaufsdedin^nlstö in dcn AmcsftunLen beo dieftm Bezirlsgellchte eingesehen werden können.

Bez. Gericht Wlpbach am 20. Februar 1627.
A n m e r k u n g . Bey der abgehaltenen ersten Feilbielhungstagfatzung ist Nichts an Mann gebracht

worden. . .

Z . 67a. (») G d » c t. Nr. 6o5.
Bon bem k. t. delegirten Bezirksgciichce zu Laibach wird kund gemacht: Es seyen zur Vor»

n^bme der mit tre^öamtlicher Verordnung vom 22. May »627. im Adstiftungswege bewilligten
feilviethung der dem GeorgPlskur gehörigen, »u Piautzbüchel Haus' Nr. 9 gelegenen, der Herrschaft
Sonnegg §ub Urb. Nr. 477 Rect. Nr. 3g4 zinsbaren halben Hude, die Tagfatzungen aus den , 1 . May
,2 . Juno «no i2. July l. I . Vormittags um 9 Uhr vor dicfcm delegirien Bezirksgerichte mit dem
Beosahe bestimmt worden, daß diese Realität, falls sie bey der erst,n oder zweyten Tagsahung
«icht um den SchäVungswcrth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,, bey der dritten
auch unter der Gchähung hintan gegeben werden würde.

Wazu die Kaustustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Beysatze eingeladen werden, daß
sie das Vchätzungsprotocoll und die Licitationidedingnisse in dieser Gerichtstanzley einsehen tonnen.

Laibach am 12. Apnl 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethungs. Tagsazung hat sich lein Kauftust».

ger gemeldet. ^ ^ ^ ^ '

Z. 678. ( , ) F e i l b i e t h u » g s ' S d i c t. Nr. SLi .
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht: M sey über executives

Ansuchen des Hoseph Scharz aus Hudu, mittelst Bescheides <lä». 12. Jänner l. I . , m di« executi»
v2 Feitbiethung der dem Oxequirten iiucas äutmann zu Feldern gehörigen, der Pfarrkirchengült
Odertuchain znl> Rect. Nr. 5 und Ucb. Nr . 6 o«enstbaren, zu Felbern liegenden, und auf 75ofl.
Oeschähte» Halbhube sammt An »und Hugehör, wegen aus dem Urtheile äcla. ». December ,925
schuldigen 204 ft. »7 kr. c. » c. gewiNiget , und sind zur Abhaltung dieser FeUbietyung die drey
Termine, auf den 3o. Apr i l , 3^. May und 5c». Iuny l. I . , jedesmahl Früh von 9 hiK »2 Uhr
im Qlte Felbern mit dem Anhange anberaumt worden, daß die jeilgebothene Realltät bey dee
ersten oder zweyten Tagsahung nur über oder um den Schähungswerth hintan gegeben, bep
der dritten aber auch unter demselben veräußert werden würde, dessen die intabulirten Gläubiger
zur Verwahrung ihrer Rechte durch Rubriken, die Kauftuftigen aber durch gesetzmäßige Kundma»
ckung mit oem Beosahe vorgeladen werden, daß sie oie Licitationsbedingnisse täglich in dieser
Otllchtskanzley einsehen und Abschriften davon erhalten könn«n.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten FeilbiethungStagsaßung ist edenfassK kein Kauflustiger erschienen.

Bezirksgericht Ggg yy Podpetsch am »5. I uny 1827.


